
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 46

Artikel: Verstaatlichung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455943

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455943
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 4 NEBELSPALTER Nr. .46

Slicfe raffte ftch ber Äünftler roieber auf unb fpielte anftatt ©ounob

Maëcagni. Ser Panift ging ju 33ajajjo über, ber ßellift nur blieb bem

granjofen treu. Saê Drcbefter fiel jämmetlicb auêeinanber. Ser Jperr

Sireftor lacbte grelt auf unb fchlug mit bem ©berroglafe ben .Saft.

Mitten in ben Sarm beulte oor bem *Paoillon bie Sirene ber Glinge",
bie nach Sibau unter Sampf ftanb. Sie Matrofen warfen ^apiergelb bin

unb ftürmten binauê. Sie Dfftjiere hatten ein Sieb angeflimmt, baê roie

fein anbcreê in bie heile Mitternacht fich fügte.

SBie fpat ift eê?", fragte Mineben.

©nê bat bie Ubr", antroortete ich unb fchaute binauê in bie Särn*

merung. Sch fonnte bte ÜBerbottafel am $afen lefen.

$erc Äapellmeiffer", rief id), fpielen ©ie ©atome!"
Jpccr Softer, antroortete ber Mann, jablen ©ie unê ben beften Siför."

Sßieoiel ?" fragte ber Ober. Unb er roanfte jum SSüffet, roo je&t auf
einmal eine oertrelfte Scmoifelle auftauchte unb einige ©ebnäpfe mifd)te.

_ Sann fpielte bie Muftf, gerabeju mit ftarfem ©efübl. Unb allmählich

fummten bie fparen Printer baê Sieb mit: Saalomee - - détende

tetende de de Saaloomee ".
0 Morgenlanb, aufroadjenb in biefer fernen, norbifd)en ©tabt Su

liebliche Dafe toeit, roeit im ©üben Sbr Sattelpalmen unterm 2fequator,

ibr ©ajellen, ihr fniefcbroteligcn Äamele Sbr fd)lanfen, braunen Mäb=

d)en im ©chatten beê grauenjelteë £> Su ferne, ferne SBeit.

©a lo me ©aa lo mee Sie ©eige flagte, baê dello

roimmerte, ber glügel roar auëgetafîet. Sübrung SBo bift bu, Urbilb

biefer ©alome SBo ift bein fchöner Seib begraben Unb bu, bu roeifer

Cöroe, ber fie liebte biê in ben Sob Sd) fd)aue bie jtebenbe iîararoane,

id) bore baë ©efchrei ber roilben S5ebuinen. gâta morgana - id)

febaue bie heilige, oerlorengegangene fupferne ©tabt. Sd) glaube, ber Sitôt

ift fd)ulb! Stinf, Mincben, trinf! Sd) faufe bir beute bie fchönften

Sofen Sd) faufe bir einen ©cbleier, lefe bir bie fchönften ©ebicbte auê

bem Äoran oor. 23om ©lüefe ber Grrlöften ben roeid)en 2lrmen ber

fchönften opuriê Sd) liebe bid) unenbltdb Mincben Sanielfen. Su bift

roie ©alome bift fchlanf roie ein Änabe unb feiben ju fühlen

roie bie junge ©ajelle. Ser £>ber ift ein treueë Äame'l, bie Mufifanten

ftnb bürftenbe Sromebare. Sie Menfd)en, bie hier ft'fjen unb trinfen

baë ftnb bie Sattelpalmen in ber Dafe Kas el Bendr. Saf unê tanjen,

Mincben Sanielfen Saf unë anftofen am ©tein ber oerlorenen SSernunft!

Sofen, Sofen, Sofen follft bu haben, bein fleineë, roeifeê 23ett foll ooll

Sofen fein Jpörft Su ben Sampfer beulen 2tuf jur gabrt roohin fie

geht, roer roeif eê? ©ag nicht mehr Siför ©ag ©chnapê, fag SSranntroein

Gfr ijt beif, roie bie ©lut über ben Sünen ber ©abara @r ift heiß, roie

ber jtuf ber ©alome SBer löfd)t bie ©lut SBer löfebt baë geuer

SBo finb roir, Mincben Sanielfen ©ag mir, roo id) bin Dben im

à'uferften SBinfel oon ©amlanb. Unfer roar bie gabrt ûberê Meerjroei

Sage unb jroei käd)te. SBinbmüblen tanjen in ber Selle beê Morgenë
an ber ©törtebefferfiraf e betrinfe ich mid). kein id) roill nid)t mehr.

SBo ijt baê Meer?

Dber £>ber Zahlen 2tber ber Jperr Dber ifî eingefd)lafen, bie Mufiî
ijt jufammengefunfen, bie Mâbelê geben beim, bie Matrofen fchroanfen

oorüber, ber Jpecingêbà'nbler bat baê trunfene Crlenb unb bie Âommtë

füffen bie bralle Sirn. Sie Äofotte färbt bie Sippen, jiebt bie ©oefen ju=

red)t. Sie Dffijiere reifen berbe SBifce.

Äomm, Mincben Sanielfen, roir fiteben, fomm bu beifeê, bu bren=

nenbeê Mäbcben auë grieëlanb Sie ©ee ruft, ber Sag beginnt laf

fie faufen, bie anberen Saf fte berunterfommen unfer ijî baê Seben,

ben anberen ber S5etrug.

©alomeee ©aaalooomeee " Sie roeifen käcbte machen

oerrüeft. *Peter Mann, id) bin ein Mann oon SBeit 2Cuf ben Sünen

roill id) Mineben Sanielfen füffen. 'tfuê bem ©laêpaoillon ftieren oer=

rücft geroorbene Menfcben burd) bie ©d)eiben Sollbà'uêler ; fie roerfen

fid) .Karten unb SBürfel inê ©eft'd)t unb grinfenb trafst ein ©eiger bie

©aiten : ©a lo meee ping tibingpingtibing lo meee.

£5 Befreiung an ber ©ee liegen im fühlen ©anb jroei Gnn=

fame. Unb ber Mann fingt leife, bamit baë feine, bunfelblonbe Mäbcben

nicht erroad)e : En revenant de noces,
j'étais bien FnfiJniPe "

2) i e junge Sekretin
(Sie fd)rcitct in grofier Toilette
Surch ^Pcfralospê bälgen 9tautrt;
(Sic trägt um ben £alè eine ^ette
Unb jupft oon ber 3?lufe ben gtaum.

33ci JKedjncn unb Spiel unb fo roeiter

Gefragt fte fid), ob fte gefällt
Sem Softor, um ben fte fid) leiber,

S5iê fycute ocrgcblid) gequält.

Scê Drtcê bedürftige Äinber,
Sie buefen fich fcheu oor ber gee;
3Btc febr fte fic liebt, ficht ein SMinber,

Sod) meibet fte gern ihre käh'.

@ê müfyte ftd) einft um bie kleinen

^cftalo^i. (Safj jebeê roaê lern!)
Unb fie, fte bemüht ftd) um einen

koch jungen, begüterten £>errn! iüf

£)er ©Uttel
(Sinftmalê trugen unterm Sßufcn

2>bn bic leicbtgefd)ürSen Mufcn,
Unb im ßmpire fern unb nal),

ginben roir itjn cbenba.

Später t)ing er um bie SaHje;
2>ef?o trägt ihn bic 5fmattjc
2fcb, ocrpbt, nun roerb' ich, rot) -

kun bereitê um ben oho!

3Sirb cr hier nun baften bleiben?

SBirb bic Mobe ihn oertreiben

Unb cr roeiter rutfchen müffen
SSon ben ^nien biê 31t ben güfjcn?

Stet), roer roill ber Saune trauen,
So bcberrfdbt bie fyolben grauen,
Sic fich trügen nad) ber Mobe,
SBenn fte tonnten, noch im Sobc.

Srnor

SSetftaatltchuncj
Scr Sd)rci nad) ben ßltcrnfurfen
Sitrd)sittert roieber baê Sanb,

Man lehrt bort bic J?inbcrcr;ucl)ung

Unb fonftigeê Jfllerhanb".
'ê barf niemanb mehr Einher befommen,

Sei'ê Siebe, fci'ê Unocrftanb,

6h' er nicht bic dltcrnprüfung
Sheorctifd) unb praftij*ch beftanb.

SBir fommen nidjt mehr auê ber Schule,
Scr Staat führt unê brao an ber §>anb :

Schrgottc getjt oon ber äBicge

Mit unê, biê an ©rabcê 9lanb.
Unb bbhnifd) flingt unê in ben Dhrcn
(Sin Son nur beê Stauffachcrlicbê,
SBo nahmen benn Staatèbûrgcrfurfe
Sic ScU'ê unb bie 3Binfclrieb'ê

Sbiötit

>8elte 4

Blicke raffte sich der Künstler wieder auf und spielte anstatt Gounod

Mascagni. Der Pianist ging zu Bajazzo über, der Cellist nur blieb dem

Franzosen treu. Das Orchester fiel jämmerlich auseinander. Der Herr

Direktor lachte grell auf und schlug mit dem Sherrnglase den Takt.

Mitten in den Lärm beulte vor dem Pavillon die Sirene der Allinge",
die nach Libau unter Dampf stand. Die Matrosen warfen Papiergeld bin

und stürmten hinaus. Die Offiziere hatten ein Lied angestimmt, das wie

kein anderes in die helle Mitternacht sich fügte.

Wie spät ist es?", fragte Minchen.

Eins hat die Uhr", antwortete ich und schaute kinaus in die

Dämmerung. Ich konnte die Verbottafel am Hafen lesen.

Herr Kapellmeister", rief ich, spielen Sie Salome!"
Herr Doktor, antwortete der Mann, zaklen Sic uns den besten Likör."

Wieviel ?" fragte der Ober. Und er wankte zum Büffet, wo jetzt auf
einmal eine verwelkte Demoiselle austauchte und einige Schnäpse mischte.

^ Dann spielte die Musik, geradezu mit starkem Gefühl. Und allmählich

summten die späten Trinker das Lied mit: .,8a->Ic>ines - - clstencis

tstencle cle cle 8-»-»Ic>c>mes

O Morgenland, aufwachend in dieser fernen, nordischen Stadl Du
liebliche Oase weit, weit im Süden Ihr Dattelpalmen unterm Aequator,

ihr Gazellen, ihr knieschwieligen Kamele Ihr schlanken, braunen Mädchen

im Schatten des Frauenzeltes O Du ferne, ferne Welt.

Sa lo me Saa lo mee Die Geige klagte, das Cello

wimmerte, der Flügel war ausgetastet. Rührung Wo bist du, Urbild

dieser Salome Wo ist dein schöner Leib begraben Und du, du weißer

Löwe, der sie liebte bis in den Tod Ich schaue die ziehende Karawane,

ich köre das Geschrei der wilden Beduinen. Fata morgana ich

schaue die heilige, verlorengegangene kupferne Stadt. Ich glaube, der Likör

ist schuld! Trink, Minchen, trink! Ich kaufe dir heute die schönsten

Rosen Ich kaufe dir einen Schleier, lese dir die schönsten Gedichte aus

dem Koran vor. Vom Glücke der Erlösten den weichen Armen der

schönsten Huris Ich liebe dich unendlich Minchen Danielsen. Du bist

wie Salome bist schlank wie ein Knabe und seiden zu füklen

wie die junge Gazelle. Der Ober ist ein treues Kamel, die Musikanten

sind dürstende Dromedare. Die Menschen, die hier sitzen und trinken

das sind die Dattelpalmen in der Oase Xas ei ösriclr. Laß uns tanzen,

Minchen Danielsen Laß uns anstoßen am Stein der verlorenen Vernunft!

Rosen, Rosen, Rosen sollst du haben, dein kleines, weißes Bett soll voll

Rosen sein Hörst Du den Dampfer heulen Auf zur Fahrt wokin sie

geht, wer weiß es? Sag nicht mekr Likör Sag Schnaps, sag Branntwein

Er ist keiß, wie die Glut über den Dünen der Sabara Er ist heiß, wie

der Kuß der Salome Wer löscht die Glut Wer löscht das Feuer

Wo sind wir, Minchen Danielsen Sag mir, wo ich bin Oben im

äußersten Winkel von Samland. Unser war die Fahrt übers Meerzwei

Tage und zwei Nächte. Windmüklen tanzen in der Helle des Morgens
an der Störtebekkerstrafie betrinke ich mich. Nein ich will nichl mehr.

Wo ist das Meer?

Ober Ober Zahlen Aber der Herr Ober ist eingeschlafen, die Musik

ist zusammengesunken, die Mädels gehen keim, die Matrosen schwanken

vorüber, der Heringshändler hat das trunkene Elend und die Kommis

küssen die dralle Dirn. Die Kokotte färbt die Lippen, ziekt die Socken

zurecht. Die Offiziere reißen derbe Witze.

Komm, Minchen Danielsen, wir fliehen, komm du heißes, du

brennendes Mädchen aus Friesland Die See ruft, der Tag beginnt laß

sie sausen, die anderen Laß sie kerunterkommen unser ist das Leben,

den anderen der Betrug.
Salomeee Saaalooomeee - - " Die weißen Nächte machen

verrückt. Peter Mann, ich bin ein Mann von Welt Auf den Dünen

will ich Minchen Danielsen küssen. Aus dem Glaspavillon stieren

verrückt gewordene Menschen durch die Scheiben Tolikäusler ; sie werfen

sich Karten und Würfel ins Gesicht und grinsend kratzt ein Geiger die

Saiten : Sa lo meee ping tidmgpingliding lo ^ meee.

O Befreiung an der See liegen im kühlen Sand zwei

Einsame. Und der Mann singt leise, damit das feine, dunkelblonde Mädchen

nicht erwache : Ln revenant cls noess,

Die junge Lehrerin
Sie schreitet in großer Toilette

Durch Pestalozzis hcilgcn Raum;
Sic trägt um dcn Hals einc Kctte

Und zupft von der Bluse dcn Flaum.

Bci Rechnen und Spicl und so weiter

Befragt sie sich, ob sie gefällt
Dem Doktor, um dcn sic sich lcider,

Bis heute vergeblich gequält.

Des Ortcs bedürftige Kindcr,
Sie ducken sich scheu vor dcr Fcc;
Wic sehr sic sic liebt, sieht cin Blinder,
Doch meidet sie gern ihre Näh'.

Es mühte sich cinst um die Kleinen

Pestalozzi. (Daß jedes was lern!)
Und sie, sie bemüht sich um einen

Noch jungcn, begüterten Hcrrn! zur

Der Gürtel
Einstmals trugen unterm Busen

Zhn dic leichtgeschürzten Musen,
Und im Empire fern und nah,

Finden wir ihn ebenda.

Später hing er um die Tallje;
Jetzo trägt ihn dic Amalljc
Ach, vcrzciht, uuu werd' ich roh -

Nun bereits um dcn oho!

Wird cr hier nun hasten bleiben?

Wird dic Mode ihn vertreiben

Und cr wcitcr rutschcn müssen

Von den Knien bis zu dcn Füßcn?

Ach, wcr will der Laune trauen,
So beherrscht die holden Frauen,
Die sich trügen nach dcr Mode,
Wcnn sie könnten, noch im Todc.

Omar

Verstaatlichung
Dcr Schrei nach dcn Eltcrnkursen

Durchzittert wicdcr das Land,

Man lehrt dort dic Kindcrcrziehung
Und sonstiges Allerhand".
's darf niemand mchr Kindcr bekommen,

Sei's Licbc, sci's Unverstand,

Eh' cr nicht dic Eltcrnprüfung
Theoretisch und praktisch bestand.

Wir kommen nicht mchr aus der Schule,
Dcr Staat führt uns brav an dcr Hand :

Lcbrgottc geht von der Wiege

Mit uns, bis an Grabes Rand.
Und höhnisch klingt uns in dcn Ohrcn
Ein Ton nur des Stauffachcrlicds,
Wo nahmen dcnn Staatsbürgcrkurse
Die Tcll's und die Winkclricd's

Jdiötli
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